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(54) KABELHASPEL ZUM EINBRINGEN EINES DATENFÜHRUNGSKABELS IN EINEN 
BOHRSTRANG, INSBESONDERE EINER HORIZONTALBOHRANLAGE

(57) Kabelhaspel zum Einbringen eines Datenfüh-
rungskabels (31) in einen Bohrstrang (6) die
- einen Kraftdrehkopf (1),
- einen damit drehend gekuppelten Bohrstrang (6) aus
einer Vielzahl von drehend miteinander gekuppelten Ge-
stängeschüssen einen mit dem Kraftdrehkopf (1) dre-
hend gekuppelten Trommelträger (12),
- eine am Trommelträger (12) drehend gelagerte Ka-
beltrommel (18),
- eine erste Drehdurchführung (3, 10) am Bohrstrang (6)
aus einer Vielzahl von drehend miteinander gekuppelten
Gestängeschüssen zum Durchführen einer Verbindung
eines Kabelstrangs eines Datenführungskabels (31)
nach außen,
- eine zweite Drehdurchführung (28, 29) für den Kabel-

strang des Datenführungskabels (31) von der Kabeltrom-
mel (19) zum Trommelträger (12) umfasst, gekennzeich-
net durch
- ein mit dem Kraftdrehkopf (1) drehend gekuppeltes Ab-
gangsflanschrohr (2),
- einen mit dem Abgangsflanschrohr (2) drehend gekup-
pelten Trommelträger (12),
- wenigstens eine am Trommelträger (12) drehend gela-
gerte Kabeltrommel (18, 18a) und
- eine am Abgangsflanschrohr (2) angeordnete Kabel-
durchführung (5a) für den Kabelstrang des Datenfüh-
rungskabels(31) von der wenigstens einen Kabeltrom-
mel (18, 18a) in den aus einer Vielzahl von drehend mit-
einander gekuppelten Gestängeschüssen bestehenden
Bohrstrang (6) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kabelhaspel zum
Einbringen eines Datenführungskabels in einen Bohr-
strang einer Bohranlage, insbesondere einer Horizontal-
bohranlage, die einen Kraftdrehkopf, einen damit dre-
hend gekuppelten, rohrförmigen Bohrstrang aus einer
Vielzahl von drehend miteinander gekuppelten, rohrför-
migen Gestängeschüssen, einen mit dem Kraftdrehkopf
drehend gekuppelten Trommelträger, eine am Trommel-
träger drehend gelagerte Kabeltrommel, eine Dreh-
durchführung für das Datenführungskabel von der Ka-
beltrommel zum Trommelträger, eine Drehdurchführung
am Bohrstrang zum Durchführen einer Verbindung eines
Datenführungskabels nach außen umfasst.
[0002] Eine derartige Kabelhaspel an einer Horizon-
talbohranlage ist in der DE 202 02 395 U1 der Anmelderin
offenbart.
[0003] Im Einzelnen ist darin ausgeführt, dass Hori-
zontalbohranlagen in der Lage sind, gerichtet verlaufen-
de Bohrungen in das Erdreich, in Gestein oder in Fels
einzubringen und weisen einen auf einem Bohrmast oder
einem Rahmen verschiebbar geführten Kraftdrehkopf
auf, der drehend mit einem Bohrstrang, bestehend aus
untereinander elementweise drehend gekuppelten Ge-
stängeschüssen, verbunden ist und diesen Bohrstrang
in den Boden treibt.
[0004] Diese gerichteten Bohrungen werden angelegt,
um Produktrohre, beispielsweise Kommunikationsleitun-
gen, Gasleitungen, Ölleitungen, Wasserleitungen oder
dergleichen in unzugänglichem Gelände zu verlegen,
insbesondere unterhalb von Bahntrassen, Autobahnen,
Flüssen oder dergleichen. Es lassen sich Bohrungen, die
im Wesentlichen horizontal verlaufen, über große Ent-
fernungen anlegen. Hierdurch wird das Verlegen von
Produktrohren vereinfacht, und die Verlegekosten las-
sen sich erheblich vermindern.
[0005] Mittels einer Horizontalbohranlage_wird zu-
nächst eine Pilotbohrung erstellt, indem ein Bohrstrang
mittels des Kraftdrehkopfs gerichtet in den Boden einge-
trieben wird, der ein vorhandenes Hindernis unterläuft
und an einer vorbestimmten Stelle aus dem Boden wie-
der auftaucht. An das aus dem Boden aufgetauchte Ende
des Bohrstrangs wird ein Aufweitkopf angeschlossen,
der mit dem Bohrstrang in die Pilotbohrung eingezogen
wird und dieses aufweitet. Gleichzeitig oder danach lässt
sich ein Produktrohr mit einem im Wesentlichen dem Auf-
weitkopf entsprechenden Durchmesser in die Bohrung
einziehen.
[0006] Für die Positionsbestimmung während des Vor-
ganges ist ein ständiger Datenaustausch zwischen ei-
nem Bohrsender im Bereich eines Bohrkopfs am vorde-
ren Ende des Bohrstrangs mit integrierter Ortungsein-
richtung im Erdreich und einem Trägergerät an der Erd-
oberfläche erforderlich.
[0007] Aus der DE 202 02 395 U1 ist es bekannt, für
den Datenaustausch ein Datenführungkabel durch den
Bohrstrang bis zum Bohrsender im Bereich des Bohr-

kopfs zu führen. Zu diesem Zweck wird der Bohrkopf mit
dem durch den Bohrstrang geführten Datenführungska-
bel und mit dem Trägergerät an der Oberfläche verbun-
den. Auf diese Weise ist es möglich, den Kontakt zwi-
schen Bohrkopfund Trägergerät, unabgängig von der
Entfernung und der Tiefe der Bohrung, zu gewährleisten.
Damit sich das Datenführungskabel während des Bohr-
vorganges nicht verdreht, ist es aus der DE 202 02 395
U1 bekannt, eine Trommel auf die das Datenführungs-
kabel aufgewickelt ist, in einem Trommelträger drehbar
anzuordnen, wobei der Trommelträger seinerseits mit
dem Bohrstrang drehend verbunden ist. Dadurch drehen
sich der Bohrstrang und das Datenführungskabel mitein-
ander, so dass die Gefahr der Knotenbildung und des
Kabelabrisses vermindert ist.
[0008] Die der DE 202 02 395 U1 angefügte Zeichnung
zeigt von einer Horizontalbohranlage nur einen Teilbe-
reich. Dieser Teilbereich umfasst einen Rahmen , an
dem ein Kraftdrehkopf, der einen Bohrstrang antreibt,
verfahrbar angeordnet ist. Am Rahmen ist des Weiteren
ein feststehender Einspüladapter für in den Bohrstrang
eingeführte Spülflüssigkeit befestigt, der über eine Dreh-
durchführung mit einer Verbindung am Kraftdrehkopf
und über eine gleichartige weitere Drehdurchführung mit
einer weiteren Rohrverbindung, die sich in einem Lager
dreht, verbunden ist. Im dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist ein Energie- und Datenführungsstrang in Form
eines Elektrokabels vom Bohrstrang durch den
Kraftdrehkopf , den Einspüladapter und die Rohrverbin-
dung zu einem mit dem Bohrstrang gekuppelten, dreh-
baren Trommelträger geführt. Der Trommelträger ist als
geschlossener Rahmen ausgeführt, in dem mit einer
Drehachse senkrecht zur Drehachse des Trommelträ-
gers eine innere Kabeltrommel gelagert ist. Auf die innere
Kabeltrommel ist ein Elektrokabelvorrat aufgewickelt.
Die gleichsinnige Drehung des Trommelträgers mit dem
Bohrstrang wird durch die vorerwähnte Verbindung be-
wirkt.
[0009] Auf die innere Kabeltrommel wirkt ein Hydrau-
likmotor bremsend oder antreibend. Von der inneren Ka-
beltrommel führt eine elektrische Verbindung über eine
erste, mit Schleifringen versehene Drehdurchführung zu
einer weiteren Drehdurchführung, durch die die Hydrau-
likleitungen für den Hydraulikmotor und das Elektrokabel
von der ersten Drehdurchführung hindurchgeführt sind.
Die Hydraulikleitungen für den Hydraulikmotor sind von
der weiteren Drehdurchführung zu einer Hydrauliksteu-
erung geführt, die dazu dient, das Bremsmoment oder
das Antriebsmoment des Hydraulikmotors einzustellen.
Die durch die weitere Drehdurchführung geführte elek-
trische Verbindung leitet die durch das Elektrokabel ge-
führten Signale in nicht dargestellter Weise zu einem Trä-
gergerät, das die Signale aufnimmt und verarbeitet, um
ein in dem Bohrkopf angeordnetes Richtungssteuergerät
mit den entsprechenden Signalen zu beaufschlagen.
Ferner dient das Elektrokabel dazu, dem Bohrsender im
Bereich des Bohrkopfs die zu seinem Betrieb benötigte
elektrische Energie zuzuführen.
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[0010] Zur Abdichtung der Spülsuspension, die unter
Druck dem Einspüladapter zugeführt wird, ist in einem
Flansch der Rohrverbindung ein konischer Ventilsitz an-
geordnet, der mit einer. elastisch verformbaren Ventilku-
gel zusammenwirkt. Diese Ventilkugel weist eine Boh-
rung auf, durch die das Elektrokabel von der Kabeltrom-
mel zum Bohrstrang geführt ist. Bei Druckbeaufschla-
gung des Einspüladapters wird die Ventilkugel so auf den
konischen Ventilsitz gepresst, dass sie sich verformt und
die Bohrung um das Elektrokabel herum verschließt.
[0011] Da während des Bohrvorganges und der Be-
aufschlagung mit Spülsuspension keine Relativbewe-
gung des Elektrokabels bezüglich des Bohrstranges er-
folgt, ist durch die Ventilkugel eine statische Abdichtung
gegeben, während der kein Gleiten des Elektrokabels
gegenüber der Gummikugel eintritt. Statt eines Hydrau-
likmotors lässt sich auch ein Elektromotor verwenden,
der sowohl als Bremsmotor als auch als Antriebsmotor
geeignet ist. In diesem Fall ist anstelle der Hydrauliksteu-
erung eine entsprechende elektrische Steuereinrichtung
erforderlich.
[0012] Die beschriebene Horizontalbohranlage hat
sich in Verbindung mit der Kabelhaspel insbesondere an
großen Horizontalbohranlagen im Betrieb sehr gut be-
währt, jedoch erfordert die Kabelhaspel zusätzlichen
Raum für die Kabeltrommel und für eine deshalb notwen-
dige Verlängerung des Rahmens zur Unterstützung der
entgegengesetzt zum Kraftdrehkopf an der Kabeltrom-
mel angeordneten Drehdurchführung.
[0013] In Ergänzung zur vorstehenden Analyse der DE
202 02 395 U1 wird noch auf die nachstehend aufgeführ-
ten Druckschriften verwiesen, die den technologischen
Hintergrund zur beanspruchten Erfindung bilden:

1. DE 297 24 364 U1: Dieses Dokument beschreibt
eine Vorrichtung zum Einziehen von Rohren oder
Kabeln in eine Pilotbohrung mit einem Antrieb, ei-
nem mit dem Antrieb drehend und/oder ziehend ge-
kuppelten Bohrgestänge, einer Zugkräfte übertra-
genden Kupplung zwischen dem Bohrgestänge oder
dem Aufweitkopf und dem Rohr oder Kabel und einer
Messwertübertragung. Ein Kabel wird außerhalb
des Bohrgestänges angeordnet und mitgezogen
und ist direkt zu einer Haspel geführt, von wo das
Kabel beim Einziehen abrollt. Von der Haspel führt
ein weiteres Kabelstück zu einem Steuerkasten des
Antriebs. Es ist in der Beschreibung nicht erwähnt,
dass in der Achse der Haspel eine Schleifringanord-
nung vorhanden sein muss, um eine Datenverbin-
dung über das weitere Kabelstück zum Steuerkas-
ten herzustellen.
2. DE 198 19 626 A1: Dieses Dokument beschreibt
ein System zur Übertragung von Daten bzw. elektri-
schen Strom für ein lenkbares Horizontalbohrgerät
zum Verlegen und zerstörendem Ersetzen von Ver-
sorgungsleitungen, das sowohl für den schlagenden
als auch den rotierenden Bohrbetrieb geeignet ist,
vorzugsweise aus drei Elementen (Maschinenadap-

ter, Gestängeadapter, Sendeadapter) zum Verbin-
den der Kabelleitung besteht und einen zuverlässi-
gen und problemlosen Einsatz einer Kabelverbin-
dung zwischen einem Verbraucher bzw. Sensor und
einer Stromquelle bzw. einer Datenverwertungsein-
heit erlaubt. In diesem Dokument wird das Problem
erwähnt, dass das Bohrgerät die Gestängeschüsse
elementweise in das Erdreich eintreiben muss, was
das schrittweise Verbinden der Rohrelemente und
auch der Kabelabschnitte erforderlich macht. Als Lö-
sung weisen die einzelnen Gestängeschüsse An-
triebsadapter, Gestängeadapter und einen Verbrau-
cheradapter im Gehäuse eines nicht dargestellten
Bohrgeräts und entsprechend vormontierte Innen-
leitungssegmente auf, die mit Kupplungskontakten
versehen sind, die beim Zusammenfügen der Ge-
stängeschüsse und des Gehäuses automatisch eine
elektrische Verbindung zwischen den Innenleitungs-
segmenten herstellen. Im Antriebsadapter erfolgt die
Signalübertragung vom rotierenden Bohrgestänge
auf einen feststehenden Stromabnehmer über einen
Schleifring, während die Signalübertragung im Ge-
stängeadapter und im Verbraucheradapter über axi-
al verschiebbare Kontakte erfolgt. Es ist nicht er-
wähnt, dass das Kabel von einer Haspel abgezogen
wird.
3. DE 10 2010 019 514 A1: Dieses Dokument be-
schreibt eine Erdbohrvorrichtung, umfassend ein
Bohrgestänge, eine Quelle für eine Bohrflüssigkeit
und eine Spannungsquelle, wobei das Bohrgestän-
ge einen hohlen, für den Durchfluss der Bohrflüssig-
keit vorgesehenen Gehäusemantel und einen inner-
halb des Gestängemantels liegenden Leiter aufweist
und wobei die Spannungsquelle mit dem Leiter und
dem Gestängemantel verbunden ist. Die Span-
nungsquelle ist so geregelt, dass verhindert wird,
dass der elektrische Leiter für den Fall, dass durch
die Bohrflüssigkeit eine elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen dem Gestängemantel und dem Lei-
ter gegeben ist, dieser als Anode fungiert.

[0014] In dieser Druckschrift wird das Problem ange-
sprochen, dass die Bohrlängen von Horizontalbohrun-
gen häufig mehrere hundert Meter betragen können und
deshalb zwangsläufig Bohrgestänge verwendet werden,
die aus einzelnen, miteinander drehend gekuppelten Ge-
stängeschüssen bestehen. Dem Vortrieb der Bohrung
entsprechend werden die einzelnen Gestängeschüsse
nach und nach an den bereits bestehenden und verbohr-
ten Bohrstrang angesetzt. In 3.. ist bereits beschrieben,
wie sich vormontierte und in den Gestängeschüssen an-
geordnete, elektrische Innenleitungssegmente beim Zu-
sammenfügen der Gestängeschüsse automatisch mit-
einander kuppeln lassen, jedoch tritt hier das Problem
auf, dass an undichten Kontaktstellen des elektrischen
Leiters eine anodische Reaktion eintritt, die durch die
Ablagerung einer isolierenden Oxydschicht gekenn-
zeichnet ist. Um dies zu vermeiden, ist vorgesehen, zwi-
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schen dem Leiter und dem Gestängemantel ein elektri-
sches Potenzial zu erzeugen, das so ausgelegt ist, dass
im Fall einer elektrischen Verbindung zwischen dem Ge-
stängemantel und dem elektrischen Leiter über die Bohr-
flüssigkeit der Leiter nicht als Anode fungiert und an dem
elektrischen Leiter keine anodische Reaktion und somit
auch keine Oxydation mit einer Unterbrechung der Leit-
fähigkeit der nicht isolierten Abschnitte des Leiters statt-
findet. Eine Kabelhaspel ist in diesem Dokument nicht
erwähnt, auch nicht, ob sich der elektrische Leiter mit
dem Bohrgestänge mitdreht, oder ob am Bohrkopf oder
im Bereich der Spannungsquelle eine Drehdurchführung
vorgesehen ist.
[0015] Vor diesem Hintergrund lag der Erfindung die
Aufgabe zu Grunde, eine Bohranlage, insbesondere eine
Horizontalbohranlage mit einer Kabelhaspel zum Ein-
bringen eines Datenführungskabels in einen Bohrstrang
aus einer Vielzahl von miteinander drehend gekuppelten,
rohrförmigen Gestängeschüssen vorzustellen, die einen
geringen Platzbedarf und Bauaufwand erfordert, und mit
der sich das Datenführungskabel gestrafft in den Bohr-
strang ohne Knotenbildung und ohne Gefahr des Abrei-
ßens einziehen und sich aus diesem problemlos heraus-
ziehen lässt.
[0016] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Bohran-
lage, insbesondere eine Horizontalbohranlage mit einer
Kabelhaspel zum Einbringen eines Datenführungska-
bels in einen Bohrstrang, das die Merkmale des An-
spruchs 1 aufweist. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in
den abhängigen Ansprüchen 2 bis 10 definiert.
[0017] Demnach betrifft die Erfindung eine Kabelhas-
pel zum Einbringen eines Datenführungskabels in einen
Bohrstrang aus einer Vielzahl von miteinander drehend
gekuppelten, rohrförmigen Gestängeschüssen einer
Bohranlage, insbesondere einer Horizontalbohranlage,
die einen Kraftdrehkopf, einen damit drehend gekuppel-
ten, rohrförmigen Bohrstrang aus einer Vielzahl von mit-
einander drehend gekuppelten, rohrförmigen Gestänge-
schüssen, einen mit dem Kraftdrehkopf drehend gekup-
pelten Trommelträger, eine am Trommelträger drehend
gelagerte Kabeltrommel, eine Drehdurchführung für das
Datenführungskabel von der Kabeltrommel zum Trom-
melträger, eine Drehdurchführung am Bohrstrang aus ei-
ner Vielzahl von drehend miteinander gekuppelten, rohr-
förmigen Gestängeschüssen zum Durchführen einer
Verbindung des Datenführungskabels nach außen um-
fasst.
[0018] Die Lösung der gestellten Aufgabe ist gekenn-
zeichnet durch

- ein mit dem Kraftdrehkopf drehend gekuppeltes Ab-
gangsflanschrohr,

- einen mit dem Abgangsflanschrohr drehend gekup-
pelten Trommelträger,

- wenigstens einer am Trommelträger drehend gela-
gerten Kabeltrommel und

- einer am Abgangsflanschrohr angeordneten Kabel-
durchführung für das Datenführungskabel von der

wenigstens einen Kabeltrommel in den Bohrstrang.

[0019] Der Trommelträger ist mit dem Abgangsflan-
schrohr somit stromab vom Kraftdrehkopf drehend ge-
kuppelt und erfordert keinen zusätzlichen Platzbedarf
stromauf vom Kraftdrehkopf. Auch der Bauaufwand ist
gegenüber dem vorerwähnten Stand der Technik verrin-
gert.
[0020] Da sich der Trommelträger mit der Kabeltrom-
mel, mit dem Abgangflanschrohr und somit mit dem
Bohrstrang mitdreht, ist die Gefahr der Knotenbildung
und des Abreißens beseitigt, ohne dass ein auf die Ka-
beltrommel bremsend oder antreibend wirkender Motor
erforderlich ist.
[0021] Das Abgangsflanschrohr kann vorteilhafterwei-
se mehrteilig ausgeführt sein, indem ggf. ein drehend
gekuppeltes, rohrförmige Zwischenstück am Abgangs-
flanschrohr angeordnet sein kann und/oder ein Gewin-
deübergangsstück zwischen dem Abgangsflanschrohr
und/oder dem Zwischenstück und/oder dem Bohrstrang
aus einer Vielzahl von drehend miteinander gekuppelten,
rohrförmigen Gestängeschüssen angeordnet sein kann,
wobei die Kabeldurchführung für das Datenführungska-
bel je nach Bedarf und Platzverhältnissen im Abgangs-
flanschrohr angeordnet sein kann.
[0022] Um den Bohrstrang an die jeweilige erforderli-
che Länge einer gerichtet verlaufenden Bohrung im Erd-
reich, im Gestein oder im Fels anpassen zu können, kann
vorgesehen sein, dass der Bohrstrang wenigstens den
Abgangsrohrflansch mit der Kabeldurchführung und mit
dem Abgangsflanschrohr oder einem Zwischenstück
elementweise untereinander drehend kuppelbare, rohr-
förmige Gestängeschüsse umfasst, durch die das Da-
tenführungskabel zu dem nicht dargestellten Bohrkopf
am vorderen Ende des Bohrstrangs geführt ist, wobei die
Kabeldurchführung eine gegenüber dem Inneren des
rohrförmigen Bohrstrangs eine dichtend wirkende Dich-
tungsanordnung für das durch die Kabeldurchführung
verlaufende Datenführungskabel aufweisen kann, um ei-
nen Austritt der über einen Einspüladapter in den Bohr-
strang eingeführten Spülsuspension zu vermeiden.
[0023] Am Trommelträger ist wenigstens eine etwa
senkrecht zur Achse des Abgangsflanschrohrs verlau-
fenden Tragwelle zur drehbaren Lagerung der Ka-
beltrommel angeordnet, wobei die Drehdurchführung
zwischen der drehbaren Kabeltrommel aus einem ersten
Schleifring an der Kabeltrommel und einer drehfest, be-
nachbart zu der wenigstens einen Tragwelle und isoliert
am Trommelträger befestigten, ersten Schleifbürstena-
nordnung besteht, die Drehdurchführung am Bohrstrang
aus einem am Abgangsrohrflansch angebrachten, zwei-
ten Schleifring und einer damit zusammenwirkenden, an
einer am Kraftdrehkopf isoliert angebrachten, zweiten
Schleifbürstenanordnung besteht, von wo eine elektri-
sche Verbindung die durch das Datenführungskabel ge-
führten Signale zu einem Trägergerät leitet, das die Si-
gnale aufnimmt und verarbeitet, um ein im Bohrkopf an-
geordnetes Richtungssteuergerät mit entsprechenden

5 6 



EP 3 828 375 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Signalen zu beaufschlagen.
[0024] Des Weiteren ist am Trommelträger wenigstens
eine gewinkelte Halterung für eine Andruckgabel ange-
ordnet und ist am freien Ende der wenigstens einen Trag-
welle für die Kabeltrommel am Trommelträger ein Halte-
blech für die wenigstens eine Kabeltrommel undrehbar
befestigt, wobei dieses Halteblech an wenigstens einem
freien Ende eine Aufnahme, fluchtend zu einer komple-
mentären Aufnahme an der gewinkelten Halterung für
die entgegengesetzten, freien Enden eines Schwenk-
stifts an einer feder- oder gewichtsbelasteten Andruck-
gabel für einen Kabelwickel auf der Kabeltrommel auf-
weist. Zur Kontrolle der Reibung auf dem Kabelwickel
auf der Kabeltrommel kann die Andruckgabel eine auf
dem Kabelwickel aufliegende, kontrolliert drehbare oder
undrehbare Andruckrolle aufweisen.
[0025] Am Kraftdrehkopf ist ein Träger für eine isolie-
rende Aufnahme der zweiten Schleifbürstenanordnung
vorgesehen.
[0026] Der Trommelträger kann mit dem Abgangsflan-
schrohr oder dem Zwischenstück oder dem Schonstück
verklemmt, verschweißt oder verschraubt sein.
[0027] Zur Vergrößerung des Vorrats des in den Bohr-
strang einzubringenden Datenführungskabels kann der
Trommelträger mehr als eine geeignet gerichtete Trag-
welle, vorzugsweise zwei koaxiale, entgegengesetzt ge-
richtete Tragwellen für je eine Kabeltrommel umfassen.
[0028] Zur weiteren Verdeutlichung der Erfindung ist
der Beschreibung eine Zeichnung eines Ausführungs-
beispiels beigefügt. In dieser zeigt:

Fig. 1 eine isometrische Ansicht eines Kraftdreh-
kopfs einer Horizontalbohranlage mit daran ange-
ordneter Kabelhaspel und

Fig, 2 eine isometrische, auseinandergezogene An-
sicht des Kraftdrehkopfs der Horizontalbohranlage
mit einer Darstellung der Einzelteile der Kabelhaspel

[0029] In der Fig. 1 ist ein Kraftdrehkopf 1 mit mehreren
daran angeordneten Drehantriebsmotoren 1a in einer
isometrischen Darstellung gezeigt. Ein derartiger Kraft-
drehkopf 1 ist üblicherweise mittels eines nicht darge-
stellten Linearantriebs auf einer Lafette einer Horizontal-
bohranlage verfahrbar angeordnet. Diese Anordnung ist
bei Horizontalbohranlagen, beispielsweise aus der ein-
gangs referierten GM DE 202 02 395 U1, bekannt und
daher nicht im Einzelnen dargestellt. Die Drehantriebs-
motoren 1a und der Linearantrieb am Kraftdrehkopf 1
dienen dazu, auf einen Bohrstrang 6 aus einer Vielzahl
von drehend miteinander gekuppelten, rohrförmigen Ge-
stängeschüssen und ggf. einem Gewindeübergangs-
stück 11 ein Drehmoment, Druckkräfte, Zugkräfte, ggf.,
auch schlagend, aufzubringen. Zu diesem Zweck ist am
vorderen Ende des Bohrstrangs 6 aus einer Vielzahl von
drehend miteinander gekuppelten, rohrförmigen Gestän-
geschüssen und dem Gewindeübergangsstück 11 ein
nicht dargestellter und allgemein bekannter Bohrkopf an-

geordnet, mit dem sich gerichtet verlaufende Bohrungen
in das Erdreich, in Gestein oder in Fels einbringen lassen.
Das Gewindeübergangsstück 11 ist mit unterschiedli-
chen, konischen Außengewinden 11a, 11b versehen, um
es mit dem Abgangsflanschrohr 2 und/oder dem rohrför-
migen Zwischenstück 4 und/oder dem Bohrstrang 6, die
unterschiedliche, konische Innengewinde aufweisen
können, verschrauben zu können.
[0030] Mit dem Kraftdrehkopf 1 ist ein Abgangsflan-
schrohr 2 drehfest und axial unverschiebbar gekuppelt.
Zum Einbringen einer Bohrung in das Erdreich, in Ge-
stein oder Fels wird das Abgangsflanschrohr 2 und ein
damit drehend gekuppelter Bohrstrang 6 aus einer Viel-
zahl von damit drehend gekuppelten Gestängeschüssen
und dem Gewindeübergangsstück 11 mittels der Dreh-
antriebsmotoren 1a in Drehung versetzt, und es werden
gleichzeitig Druck- oder Zugkräfte mittels des Linearan-
triebs auf den Bohrkopf aufgebracht. Der Bohrkopf kann
ggf. in bekannter Weise schlagend ausgebildet sein, um
Gestein oder Fels zu zertrümmern.
[0031] Für die Positionsbestimmung während des
Bohrvorgangs ist ein ständiger Datenaustausch zwi-
schen einem nicht dargestellten Bohrsender im Bereich
des Bohrkopfs am vorderen Ende des Bohrstrangs 6 aus
einer Vielzahl von drehend miteinander gekuppelten Ge-
stängeschüssen und dem Gewindeübergangsstück 11
mit integrierter, nicht dargestellter Ortungseinrichtung in
der Bohrung und einem Trägergerät 35 an der Erdober-
fläche erforderlich. Zu diesem Zweck ist ein Datenfüh-
rungskabel 31 durch eine Kabeldurchführung 5a in den
Bohrstrang 6 aus einer Vielzahl von drehend miteinander
gekuppelten Gestängeschüssen und dem Gewindeü-
bergangsstück 11 bis zum Bohrsender im Bereich des
Bohrkopfs geführt und über eine Kabelverbindung 36 mit
dem Trägergerät 35 an der Erdoberfläche verbunden.
[0032] Damit sich das Datenführungskabel 31 wäh-
rend des Bohrvorgangs nicht verdreht, ist an dem Ab-
gangsflanschrohr 2 ein Trommelträger 12 drehfest an-
geordnet. Die drehfeste Verbindung zwischen dem Ab-
gangsflanschrohr 2 und dem Trommelträger 12 kann
kraftschlüssig, beispielsweise durch Klemmen, form-
schlüssig durch Verschrauben oder stoffschlüssig durch
Verschweißen ausgebildet sein.
[0033] Aus den Fig. 1 und 2 ist ersichtlich, dass der
Trommelträger 12 zur Aufnahme von zwei Kabeltrom-
meln 18,18a ausgebildet ist. Zu diesem Zweck weist der
Trommelträger 12 eine erste Tragwelle 13 für die erste
Kabeltrommel 18 und eine zweite Tragwelle13a für die
zweite Kabeltrommel 18a auf. Die Tragwellen 13, 13a
verlaufen koaxial entgegengesetzt zueinander und or-
thogonal zu einer Achse 8 des Abgangsflanschrohrs 2
und des Bohrstrangs 6. Es können auch mehr als zwei
Tragwellen 13, 13a am Trommelträger 12 in geeigneter
Weise angeordnet sein, um mehr als zwei Kabeltrom-
meln 18,18a am Kabelträger 12 anordnen zu können,
wenn ein größerer Vorrat des Datenführungskabels 31
zur Verfügung stehen soll.
[0034] Eine erste Drehdurchführung 3,10 zum Durch-
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führen einer Verbindung eines Kabelstrangs des Daten-
führungskabels 30 nach außen zu dem Trägergerät 35,
bestehend aus einem Schleifring 3 am Abgangsflansch-
rohr 2 und einer damit zusammenwirkenden ersten
Schleifbürstenanordnung 10, die isolierend an einem am
Kraftdrehkopf 1 angeordneten Träger 9 befestigt ist, ge-
währleistet die Datenübertragung durch eine Kabelver-
bindung 36 vom Trommelträger 12 nach außen zu dem
Trägergerät 35.
[0035] Jede Kabeltrommel 18,18a weist zur Lagerung
auf der jeweiligen ersten oder zweiten Tragwelle13, 13a
einen ersten Lagerflansch 19 und einen zweiten Lager-
flansch 19a auf, die mit Kugellageraufnahmen 20 für ein
Kugellagerpaar 21 versehen sind. An den einander zu-
gewandten Lagerflanschen 19,19a an den Kabeltrom-
meln 18, 18a sind eine erste Schleifring-Schleifbürsten-
Einheit 28 und eine zweite Schleifring-Schleifbürsten-
Einheit 29 , isolierend angeordnet, von denen jeweils Ka-
belverbindungen 37, 38 zur ersten Schleifbürstenanord-
nung 10 am Träger 9 und von dort über die Kabelverbin-
dung 36 zum Trägergerät 35 führen und zur Datenüber-
tragung für den Kabelstrang des Datenführungskabels
31 von den Kabeltrommeln 19, 19a zum Trägergerät 35
dienen.
[0036] An den Enden einer jeden Tragwelle 13, 13a ist
jeweils ein Vierkant 14 vorgesehen, der zur drehfesten
Aufnahme einer Vierkantöffnung 23 in einem Halteblech
22 für die erste Kabeltrommel 18 und einem Halteblech
22a für die zweite Kabeltrommel 18a dient. Zur drehfes-
ten Befestigung der Haltebleche 22, 22a an der ersten
Tragwelle 13 und an der zweiten Tragwelle 13a dient
jeweils eine in Gewindebohrungen 15 in den Tragwellen
13, 13a schraubbare Sechskantschraube 25. Ein an den
Halteblechen 22, 22a angeordneter Rastriegel 27 dient
dazu, die Lagerflansche 19,19a drehgesichert vor dem
Einschrauben der Sechskantkantschraube 25 zu positi-
onieren.
[0037] Am Trommelträger 12 sind eine erste gewinkel-
te Halterung 16 und diametral gegenüberliegend eine
zweite gewinkelte Halterung 16a als Träger für daran fe-
der- oder gewichtsbelastet mittels einer frei oder ge-
bremst drehbaren Andruckrolle 34, auf einem Kabelwi-
ckel 30, 30a des Datenführungskabels 31 aufliegende
Andruckgabeln 32, 32a angeordnet. Die Haltebleche 22,
22a weisen an wenigstens einem Ende jeweils eine Auf-
nahme 24, 24a, fluchtend zu komplementären Aufnah-
men 17, 17a, 26, 26a (Fig. 2) an der gewinkelten Halte-
rung 16, 16a, für die entgegengesetzten, freien Enden
eines Schwenkstifts 33, 33a an einer feder- oder ge-
wichtsbelasteten ersten Andruckgabel 32 bzw. einer
zweiten Andruckgabel 32a für einen Kabelwickel 30 des
Datenführungskabels 31 auf der wenigstens einen Ka-
beltrommel 18, 18a auf.
[0038] Das Abgangsflanschrohr 2 ist mehrteilig aus-
geführt und umfasst ein drehend gekuppeltes, rohrförmi-
ges Zwischenstück 5 wobei die Kabeldurchführung 5a
für den Kabelstrang des Datenführungskabels 31 im Ab-
gangsflanschrohr 2 oder im rohrförmigen Schonstück 5

angeordnet sein kann, durch die der Kabelstrang des
Datenführungskabels 31 zu dem Bohrkopf am vorderen
Ende des aus einer Vielzahl von drehend gekuppelten
Gestängeschüssen bestehenden Bohrstrang 6 geführt
ist.
[0039] Das rohrförmige Abgangsflanschrohr 2, das
rohrförmige Zwischenstück 5, sowie die rohrförmigen
Gestängeschüsse des aus einer Vielzahl von drehend
miteinander gekuppelten Gestängeschüssen bestehen-
den Bohrstrangs 6 sind schnell und einfach mittels der
an deren Enden angeordneten, konischen Außengewin-
de 11a, 11b und komplementärer Innengewinde 5c dre-
hend miteinander kuppelbar.
[0040] Die Kabeldurchführung 5a umfasst eine gegen-
über dem Inneren des aus der Vielzahl von drehend ge-
kuppelten Gestängeschüssen bestehenden Bohr-
strangs 6 eine dichtend wirkende Dichtungsanordnung
5b.
[0041] Zum Einbringen des aus einer Vielzahl von Ge-
stängeschüssen bestehenden Bohrstrangs 6 in das Erd-
reich wird der mit dem Abgangsflanschrohr 2 verschraub-
te Bohrstrang 6 mittels der Drehantriebsmotoren 1a am
Kraftdrehkopf 1 in Drehung versetzt, während gleichzei-
tig auf den Kraftdrehkopf 1 ein nicht dargestellter, sich
an einer Lafette abstützender Linearantrieb wirkt. Zum
Abtransport des Bohrkleins aus der Bohrung wird eine
Spülflüssigkeit unter Druck durch einen feststehenden,
nicht dargestellten Einspüladapter in den Bohrstrang 6
eingeführt und tritt am vorderen Ende des Bohrstrangs
6 durch den dort angeordneten Bohrkopf wieder aus. Das
Bohrklein wird mittels der Spülflüssigkeit durch die Boh-
rung entlang des eingebrachten Bohrstrangs 6 bis an die
Erdoberfläche zurückgeführt und dort in geeigneter Wei-
se entsorgt.
[0042] Das Datenführungskabel 31 ist vom Kabelwi-
ckel 30 auf der Kabeltrommel 19 oder 19a durch die Ka-
beldurchführung 5a in den Bohrstrang 6 eingeführt, wird
mit dem Bohrfortschritt mitgezogen und dabei von der
Kabeltrommel 19 oder 19a abgewickelt. In die Kabel-
durchführung 5a ist eine geeignete, dichtend wirkende
Dichtungsanordnung 5b eingesetzt, die einen Austritt der
unter Druck stehenden Spülflüssigkeit in die Bohrung
verhindert. Sobald ein Gestängeschuss am Bohrstrang
6 in die Bohrung eingebracht ist, werden der Bohrvor-
gang und die Spülflüssigkeitszufuhr in den Bohrstrang 6
unterbrochen, der in die Bohrung eingebrachte Gestän-
geschuss vom Abgangsflanschrohr 2 abgeschraubt, das
Datenkabel 31 durchgetrennt, der Kraftdrehkopf 1 um
die Länge eines Gestängeschusses zurückgefahren und
ein weiterer Gestängeschuss mit dem Abgangsflansch-
rohr 2 und dem Bohrstrang 6 verschraubt, nachdem das
Datenführungskabel 31 durch die Kabeldurchführung 5a
hindurch in den neuen Gestängeschuss eingezogen und
mit dem Ende des bereits im Bohrstrang in der Bohrung
befindlichen Endes des Datenführungskabels 31 mittels
einer entsprechenden, geeigneten Kupplung 7 verbun-
den wurde.
[0043] Danach wird der Bohrvorgang in der beschrie-
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benen Weise fortgesetzt, bis erneut ein weiterer Gestän-
geschuss an den in die Bohrung eingebrachten Bohr-
strang 6 angeschraubt werden muss, und dies so lange,
bis der Bohrstrang 6 am Ziel aus dem Erdreich an die
Erdoberfläche ausgetreten ist. Danach können sich ein
Aufweitvorgang und ein Einziehen eines Produktrohres
in bekannter Weise anschließen.

Bezugszeichen

[0044]

1 Kraftdrehkopf
1a Drehantriebsmotoren
2 Abgangsflanschrohr
3 Schleifring am Abgangsflanschrohr 2

5 Rohrförmiges Zwischenstück
5a Kabeldurchführung

5b Dichtungsanordnung
5c Konisches Innengewinde am rohrförmigen Zwi-
schenstück 5
6 Bohrstrang aus einer Vielzahl von drehend mitein-
ander gekuppelten, rohrförmigen Gestängeschüs-
sen
7 Kupplung
8 Achse des Abgangsflanschrohrs 2 und des Bohr-
strangs 6 9 Träger für eine erste Schleifbürstenan-
ordnung 10
10 Erste Schleifbürstenanordnung am Träger 9
11 Gewindeübergangsstück
11a, 11b unterschiedliche, konische Außengewinde
am Gewindeübergangsstück
12 Trommelträger
13 Erste Tragwelle
13a Zweite Tragwelle
14 Vierkant
15 Gewindebohrung
16 Erste gewinkelte Halterung
16a Zweite gewinkelte Halterung
17 Erste Aufnahme für einen ersten Schwenkstift 33
17a Zweite Aufnahme für einen zweiten Schwenk-
stift 33a
18 Erste Kabeltrommel
18a Zweite Kabeltrommel
19 Erster Lagerflansch an der ersten Kabeltrommel
18
19a Zweiter Lagerflansch an der ersten Kabeltrom-
mel 18
20 Kugellageraufnahme
21 Kugellagerpaar
22 Halteblech für die erste Kabeltrommel 18
22a Halteblech für die zweite Kabeltrommel 18a
23 Vierkantöffnung
24 Erste Aufnahme am ersten freien Ende des Hal-
teblechs 22
24a Zweite Aufnahme am zweiten freien Ende des

Halteblechs 22
25 Sechskantschraube
26 Erste komplementäre Aufnahme an der ersten
gewinkelten Halterung 16
26a Zweite komplementäre Aufnahme an der ersten
gewinkelten Halterung 16
27 Rastriegel
28 Erste Schleifring- Schleifbürsten-Einheit an der
ersten Kabeltrommel 18
29 Zweite Schleifring-Schleifbürsten-Einheit an der
zweiten Kabeltrommel
30 Kabelwickel eines Datenführungskabels 31 auf
der ersten Kabeltrommel 18
30a Kabelwickel des Datenführungskabels 31 auf
der zweiten Kabeltrommel 18a
31 Datenführungskabel
32 Erste Andruckgabel auf dem Kabelwickel 30 des
Datenführungskabels 31 auf der ersten Kabeltrom-
mel 18
32a Zweite Andruckgabel auf dem Kabelwickel 30
des Datenführungskabels 31 auf der ersten Ka-
beltrommel 18
33 Schwenkstift an der ersten Andruckgabel 32
33a Schwenkstift an der zweiten Andruckgabel 32a
34 Andruckrolle
35 Trägergerät mit Kabelverbindung 36 vom Träger-
gerät 35 zur ersten Schleifbürstenanordnung 10,

36 Kabelverbindung vom Trägergerät 35 zur ersten
Schleifbürstenanordnung 10
37 Kabelverbindung von der ersten Schleifring-
Schleifbürsten-Einheit 28 zur ersten Schleifbürsten-
anordnung 10 am Träger 9
38 Kabelverbindung von der zweiten Schleifring-
Schleifbürsten-Einheit 29 zur ersten Schleifbürsten-
anordnung 10 am Träger 9
39 Kabelverbindung von der zweiten Schleifring-
Schleifbürsten-Einheit 29 zur ersten Schleifbürsten-
anordnung 10 am Träger 9

Patentansprüche

1. Kabelhaspel zum Einbringen eines Datenführungs-
kabels (31) in einen Bohrstrang (6) aus einer Vielzahl
von drehend miteinander gekuppelten, rohrförmigen
Gestängeschüssen einer Bohranlage, insbesonde-
re einer Horizontalbohranlage, die

- einen Kraftdrehkopf (1),
- einen damit drehend gekuppelten Bohrstrang
(6) aus einer Vielzahl von drehend miteinander
gekuppelten, rohrförmigen Gestängeschüs-
sen-,
- einen mit dem Kraftdrehkopf (1) drehend ge-
kuppelten Trommelträger (12),
- eine am Trommelträger (12) drehend gelagerte
Kabeltrommel (18),

11 12 



EP 3 828 375 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

- eine erste Drehdurchführung (3, 10) am Bohr-
strang (6) aus einer Vielzahl von drehend mit-
einander gekuppelten, rohrförmigen Gestänge-
schüssen zum Durchführen einer Verbindung
eines Kabelstrangs eines Datenführungskabels
(31) nach außen,
- eine zweite Drehdurchführung (28, 29) für den
Kabelstrang des Datenführungskabels (31) von
der Kabeltrommel (18) zum Trommelträger (12)
umfasst, gekennzeichnet durch
- ein mit dem Kraftdrehkopf (1) drehend gekup-
peltes Abgangsflanschrohr (2),
- einen mit dem Abgangsflanschrohr (2) dre-
hend gekuppelten Trommelträger (12),
- wenigstens eine am Trommelträger (12) dre-
hend gelagerte Kabeltrommel (18, 18a) und
- wenigstens eine am Abgangsflanschrohr (2)
und/oder am rohrförmigen Zwischenstück (5)
angeordnete Kabeldurchführung (5a) für den
Kabelstrang des Datenführungskabels(31) von
der wenigstens einen Kabeltrommel (18, 18a)
in den aus einer Vielzahl von drehend miteinan-
der gekuppelten, rohrförmigen Gestängeschüs-
sen bestehenden Bohrstrang(6).

2. Kabelhaspel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Abgangsflanschrohr (2) mehr-
teilig ausgeführt ist und ein drehend gekuppeltes,
rohrförmiges Zwischenstück (5) sowie ein Gewinde-
übergangsstück (11) umfasst, wobei die Kabel-
durchführung (5a) für den Kabelstrang des Daten-
führungskabels (31) im Abgangsflanschrohr (2) oder
im rohrförmigen Zwischenstück (5) angeordnet sein
kann.

3. Kabelhaspel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der aus einer Vielzahl von dre-
hend gekuppelten, rohrförmigen Gestängeschüs-
sen bestehende Bohrstrang (6)wenigstens das Ab-
gangsflanschrohr (2), ggf. ein damit drehend gekup-
peltes, rohrförmiges Zwischenstück (5) mit der Ka-
beldurchführung (5a) und mit dem Abgangsflansch-
rohr (2) oder dem rohrförmigen Zwischenstück (5)
untereinander drehend miteinander kuppelbare
rohrförmige Gestängeschüsse umfasst, durch die
der Kabelstrang des Datenführungskabels (31) zu
einem Bohrkopf am vorderen Ende des aus einer
Vielzahl von drehend gekuppelten, rohrförmigen Ge-
stängeschüssen bestehenden Bohrstrang (6) ge-
führt ist.

4. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kabeldurchfüh-
rung (5a) eine oder mehrere gegenüber dem Inneren
des aus der Vielzahl von drehend gekuppelten, rohr-
förmigen Gestängeschüssen bestehenden Bohr-
strangs (6) dichtend wirkende Dichtungsanordnun-
gen (5b) umfasst.

5. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trommelträger
(12) wenigstens eine etwa senkrecht zur Achse (35)
des Abgangsflanschrohrs (2) gerichtete Tragwelle
(13, 13a) zur drehbaren Lagerung der wenigstens
einen Kabeltrommel (18, 18a) aufweist, wobei an
den Kabeltrommeln (18, 18a) jeweils eine erste
Schleifring- Schleifbürsten-Einheit (28) und eine
zweite Schleifring-Schleifbürsten-Einheit (29) isolie-
rend angeordnet sind, von denen jeweils Kabelver-
bindungen (38, 39) zur ersten Schleifbürstenanord-
nung (10) am Träger (9) und von dort über die Ka-
belverbindung (37) zu einem Trägergerät (36) füh-
ren, das die Signale aufnimmt und verarbeitet, um
ein im Bohrkopf angeordnetes Richtungssteuerge-
rät mit entsprechenden Signalen zu beaufschlagen.

6. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass am Trommelträger
(12) wenigstens eine gewinkelte Halterung (16,16a)
für eine Andruckgabel (32) angeordnet ist, am freien
Ende der wenigstens einen Tragwelle (13, 13a) am
Trommelträger (12) für die wenigstens eine Ka-
beltrommel (18, 18a) ein Halteblech (22, 22a) für die
wenigstens eine Kabeltrommel (18, 18a) undrehbar
befestigt ist, wobei dieses Halteblech (22, 22a) an
wenigstens einem freien Ende eine Aufnahme (24,
24a) fluchtend zu einer komplementären Aufnahme
(26, 26a) an der gewinkelten Halterung (16, 16a) für
die entgegengesetzten, freien Enden eines
Schwenkstifts (33, 33a) an einer feder- oder ge-
wichtsbelasteten Andruckgabel (32, 32a) für einen
Kabelwickel (30) des Datenführungskabels (31) auf
der wenigstens einen Kabeltrommel (18,18a) auf-
weist.

7. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Andruckgabel
(32, 32a) eine frei oder gebremst drehbar auf dem
Kabelwickel (30, 30) aufliegende Andruckrolle (34)
umfasst.

8. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass am Kraftdrehkopf (1)
ein Träger (9) für eine isolierende Aufnahme der ers-
ten Schleifbürstenanordnung (10) befestigt ist.

9. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trommelträger
(12) mit dem Abgangsflanschrohr (2) oder dem rohr-
förmigen Zwischenstück (5) verklemmt, verklebt,
verschweißt oder verschraubt ist.

10. Kabelhaspel nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Trommelträger
(12) zwei koaxial entgegengesetzt gerichtete Trag-
wellen (13, 13a) für je eine Kabeltrommel (18,18a)
umfasst.
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